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Alkoholisiert und rücksichtslos:
Verfolgungsjagd von Dollnstein nach

Eichstätt
Ein 27-jähriger Transporterfahrer entkommt der Polizei in

Eichstätt, gefährdet Verkehr und wird schließlich
festgenommen.

Verfolgungsjagd in Eichstätt: Eine
alarmierende Situation für die Anwohner

Am Sonntagabend kam es in Eichstätt zu einer dramatischen
Verfolgungsjagd, die sowohl die Polizei als auch die ansässige
Bevölkerung in Alarmbereitschaft versetzte. Ein 27-jähriger
Mann war mit einem weißen Transporter auf der Flucht vor den
Behörden, nachdem Bürger ein verdächtiges Fahrzeug im Gebiet
von Schernfeld gemeldet hatten.

Gefährliche Flucht durch mehrere Orte

Gegen 22.30 Uhr wurde die Polizei auf den Transporter
aufmerksam, der in einem Feld umherfuhr. Bei dem Versuch,
das Fahrzeug anzuhalten, ignorierte der Fahrer die
Signalgebung der Polizei und erhöhte seine Geschwindigkeit. Die
Verfolgungsfahrt erstreckte sich über mehrere Kilometer und
führte durch die Ortschaften Schönau und Bieswang bis hin zur
Bundesstraße 13, wo er rücksichtslos mehrere geparkte
Fahrzeuge sowie Hausfassaden touchierte.

Schwierigkeiten für die Polizei



Die Situation eskalierte weiter, als der Flüchtige eine
Straßensperre durchbrach, die von der Polizei in Eichstätt
errichtet worden war. Ein Polizeibeamter musste in letzter
Sekunde zur Seite springen, um sich in Sicherheit zu bringen.
Dieser Vorfall verdeutlicht nicht nur die Gefahren eines solchen
Verhaltens, sondern zeigt auch, wie riskant es für die Polizisten
sein kann, in solchen Situationen zu intervenieren.

Alkohol am Steuer und Polizei-Einsatz

Im Rahmen der Verfolgungsjagd stellte sich heraus, dass der
Fahrer erheblich alkoholisiert war. Dies ist ein weiterer
beunruhigender Aspekt der Situation, denn alkoholbedingtes
Fahren hat nicht nur für den Fahrer selbst, sondern auch für
andere Verkehrsteilnehmer schwerwiegende Folgen. Nach der
Verfolgung, als das Fahrzeug letztendlich feststeckte, versuchte
der Mann zu Fuß zu fliehen, wurde jedoch kurze Zeit später von
der Bereitschaftspolizei aufgegriffen und vorläufig
festgenommen.

Rechtliche Konsequenzen und Zeugenaufruf

Die Staatsanwaltschaft Ingolstadt beantragte die Vorführung des
Mannes vor einen Richter, der Untersuchungshaft anordnete.
Die Kriminalpolizei Ingolstadt hat die Ermittlungen übernommen
und ruft Zeugen sowie gefährdete Verkehrsteilnehmer auf, sich
unter der Telefonnummer (0841) 93430 zu melden. Das Ereignis
stellt nicht nur eine erhebliche Bedrohung für die öffentliche
Sicherheit dar, sondern wirft auch Fragen zu den Auswirkungen
von Alkohol am Steuer auf.

Die Verfolgungsjagd und die daraus resultierenden Gefahren
verdeutlichen die dringend notwendige Sensibilisierung für
verantwortungsbewusstes Fahren und die Rolle der Polizei, die
oft in gefährlichen Situationen für die Sicherheit der Bürger
eintritt.



Details
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